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Der Kopf

Der Mann, der das DB-Netz 
aus den roten Zahlen holt 

Operatives Ergebnis im Geschäftsbe-
reich Netz im ersten Halbjahr verdop-
pelt – das lässt hoffen, dass die DB in 
diesem Jahr auch mit dem letzten 
noch defi zitären Geschäftsbereich in 
die schwarzen Zahlen kommt. Jeden-

falls hat DB-
Netz-Vorstand 
Dr. Volker Kefer 
dieses Ziel fest 
vor Augen. 
Denn ein Bör-
sengang mit 
defi zitärem 
Netz – das geht 
gar nicht. Die-
ses Jahr wird 
kräftig gebaut, 
die Rechnun-

gen dafür kommen noch, aber die 
Entwicklung geht in die richtige Rich-
tung. DVZ 25.8.2007 (ici)

Die Zahl

19,8 Jahre . . .

. . . alt sind die Gleise im 34 000 
km langen deutschen Bahnnetz im 
Schnitt. Das geht aus dem aktuel-
len Netzzustandsbericht der Deut-
schen Bahn hervor. Demnach ist 
das Durchschnittsalter im vergan-
genen Jahr noch einmal um 0,2 
Jahre gestiegen. Die Weichen sind 
im Schnitt 16,9 Jahre alt, die Bahn-
steige 47,6 Jahre. DVZ 25.8.2007 (sr)

Dr. Volker Kefer 
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Frage der Woche

Halten Sie das Verbot nicht-
deutschsprachiger Kapitäne auf 
Schiffen der deutschen Handels-
fl otte für überholt?

Antworten Sie bitte unter 
„Frage der Woche“ auf der 
DVZ-Homepage. www.dvz.de

So stimmten unsere Leser in der 
vergangenen Woche ab:

Würde eine Verdopplung der Lkw-
Maut in Österreich Ihre Transport-
entscheidung verändern?

Nein 39,2 %

Ja 60,8 % 
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Häufi ger Maut auf Landstraßen 
Bundesregierung verabschiedet auf Tagung in Meseberg Klimaschutzpaket

Die Lkw-Maut soll noch stärker als 
bisher nach Emissionsklassen diffe-
renzieren. Dies ist ein Ziel, das sich die 
Bundesregierung auf ihrer Klausurta-
gung in Meseberg für die zweite Hälfte 
der noch bis 2009 dauernden Legisla-
turperiode vorgenommen hat.

Die Maßnahme ist Teil eines um-
fangreichen Klimaschutzprogramms, 
mit dem die Regierung die CO

2
-Emis-

sionen bis 2020 um 40 Prozent redu-
zieren will. Die Maut soll dazu beitra-
gen. Dazu wird die Spanne zwischen 
unterem und oberem Mautsatz auf 100 

Prozent erweitert – je nach Umweltei-
genschaften des Fahrzeugs. Bisher be-
trägt der Unterschied zwischen dem 
höchsten Mautsatz für wenig umwelt-
freundliche Fahr-
zeuge und dem 
niedrigsten Satz für 
besonders schad-
stoffarme Lkw nur 
50 Prozent.

Neben dieser Spreizung beabsich-
tigt die Bundesregierung eine „stär-
kere Einbeziehung des nachgeordne-
ten Straßennetzes“. Hierzu sind dem 

Programm keine Details zu entneh-
men. Die Mautsätze sollen weiterhin 
differenziert werden, „um regulierend 
auf die Staubildung einzuwirken“. 

Eine stärkere Maut-
spreizung sei kurz-
fristig möglich, wei-
tere Schritte hingen 
davon ab, wie sich 
der Anteil der mit 

OBUs ausgerüsteten Lkw entwickelt. 
Notwendig ist dafür ein Ausrüstungs-
grad von 90 Prozent. DVZ 25.8.2007 (ici)

www.bundesregierung.de

Logistiker vermarkten Services nicht genug
SCI-Logistikbarometer: Kontraktlogistikangebote sind oft schlecht defi niert

Die Logistikbranche ist bei der Ver-
marktung von Kontraktlogistikange-
boten nicht ausreichend aktiv. Sie ver-
lässt sich zu sehr auf altbewährte Stra-
tegien. Zu dieser Einschätzung ge-
langen die Experten der SCI Verkehr 
GmbH im aktuellen Logistikbarome-
ter. Fast ein Viertel der Unternehmen 
unternehme gar nichts, um die Ser-
vices zu vermarkten, heißt es in der 
Marktbefragung.

Nicht einmal die Hälfte der Trans-
port- und Logistikunternehmen hat 
ein defi niertes Leistungspaket, mit 
dem sie sich am Markt positioniert. 
Nach Einschätzung der SCI-Experten 
reichen die Bemühungen nicht, um 
dem Wettbewerb in diesem Marktseg-
ment gewachsen zu sein.

Grundsätzlich seien die Marke-
tingstrategien zu passiv. Die Unter-
nehmen verlassen sich auf Broschüren 

und ihren Internetauftritt. Zu selten 
ergreifen sie die Initiative und nutzen 
Mailings oder Beraterkontakte. Auch 
die Fachmessen der Kunden würden 
zu selten besucht.

Am 30. August 2007 veranstaltet 
die DVZ das Symposium „Kontrakt-
logistikgeschäfte gestalten und ver-
markten“. Tagungsort ist Frankfurt 
am Main. DVZ 25.8.2007 (rok)
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Von Peter Wörnlein

Auch Kapitäne, die nicht der deut-
schen Sprache mächtig sind, sollen 
Schiffe unter deutscher Flagge führen 
dürfen. Dafür hat sich der beamtete 
Staatssekretär im Bundesverkehrs-
ministerium, Jörg Hennerkes, ausge-
sprochen.

„Wir müssen eine Lösung fi nden, 
die es den Reedereien ermöglicht, zu-
mindest befristet ausländische Kapi-
täne zu beschäftigen, ohne dass sie 
vorher eine Sprachenschule besucht 
haben“, sagte Hennerkes am Mitt-
woch in Hamburg auf dem „Maritime 
Business Lunch“ des Baltic Sea Fo-
rum. Die Sprachanforderung aus den 
Besetzungsvorschriften für Schiffe 

unter deutscher Flagge zu streichen, 
wird seit langem von den Reedern ge-
fordert. Begründung: Der Arbeits-
markt für deutsches Schiffsführungs-
personal ist leer gefegt. Es sei deshalb 
schwierig, das schifffahrtspolitische 
Ziel der Bundesregierung zu erfüllen, 
mehr Schiffe unter deutsche Flagge 
zu bringen und so nachhaltig Arbeits- 
und Ausbildungsplätze für deutsche 
Seeleute zu schaffen. Ausländischen 
Schiffsoffi zieren deutsche Sprach-
kenntnisse zu vermitteln, sei aufwen-
dig und löse das Problem nicht.

Auf der Nationalen Maritimen Kon-
ferenz im Dezember vergangenen Jah-
res hatte der Verband Deutscher Ree-
der (VDR) für seine Mitglieder zuge-
sagt, den Schiffsbestand bis 2008 auf 
500 und bis 2010 auf 600 zu erhöhen. 

Tatsächlich entfernt sich die Schiff-
fahrt immer weiter von diesem Ziel. 
Führten Anfang des Jahres noch 423 
Frachter die deutsche Flagge, so wa-
ren es Ende Juli nur noch 406. Die Zahl 
der zwar in deutschen Schiffsregistern 
eingetragenen, aber unter fremder 
Flagge fahrenden Schiffe stieg dage-
gen seit Jahresbeginn um 10 Prozent 
von 2202 auf 2420.

Bisher besteht die Dienstleistungs-
gewerkschaft ver.di, in der die Seeleute 
organisiert sind, auf der Sprachanfor-
derung. Sie sieht keine Notwendig-
keit für eine Lockerung. Es seien noch 
1073 deutsche Seeleute unter fremden 
Flaggen beschäftigt, wird dazu in einer 
Stellungnahme der Fachgruppe Schiff-
fahrt festgestellt. DVZ 25.8.2007
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Deutsch bald nicht mehr
Pfl icht für Kapitäne

Bundesverkehrsministerium will Bestimmungen ändern

An Bord deutscher Schiffe wird vorwiegend Englisch gesprochen, denn die Mitarbeiter kommen aus vielen Ländern.

HSH Nordbank ist 
gut im Geschäft

Transportfi nanzierung Die HSH Nord-
bank ist nach den ersten sechs Mona-
ten 2007 „auf Kurs“. Das betonte Vor-
standschef Hans Berger am Donners-
tag bei der Vorlage der Halbjahresbi-
lanz. Dabei hat sich das Geschäft mit 
Schiffs- und sonstigen Transportfi nan-
zierungen sehr lebhaft entwickelt. In 
der Schifffahrt legte das Neugeschäft 
von 4,6 auf 6,7 Mrd. EUR zu. In den an-
deren Transportsegmenten stieg das 
Volumen von 1,4 auf 2,2 Mrd. EUR. Der 
Geschäftsbereich steuerte ein Betriebs-
ergebnis nach Risikovorsorge von 228 
Mio. EUR bei (plus 37 Prozent); insge-
samt kam die Bank auf 521 Mio. EUR 
(plus 10 Prozent).  DVZ 25.8.2007 (sr)

Hutchison Whampoa
schlägt mehr um

Seehäfen Hutchison Whampoa Limited 
hat in der ersten Jahreshälfte 2007 in 
den von dem Unternehmen betrie-
benen Containerterminals 31,5 Mio. 
TEU umgeschlagen – ein Plus von 
14 Prozent gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum. Die stärks-
ten Zuwachsraten verbuchten die Ter-
minals in Jakarta (17 Prozent), Yantian 
(14 Prozent) sowie die ECT in Rotter-
dam (12 Prozent). Hutchison verdiente 
im Umschlaggeschäft mit 5,76 Mrd. 
HKD (umgerechnet 542,3 Mio. EUR) 
rund ein Zehntel mehr als 2006. 
Der Umsatz stieg um 16 Prozent auf
1,67 Mrd. EUR. DVZ 25.8.2007 (sr)

Österreich: Hoffnung
auf der Schiene

Studie Die Schiene hat ihren Anteils-
verlust beim Modal Split im grenz-
überschreitenden Schienengüterver-
kehr Österreichs zuletzt leicht abge-
bremst. Dies zeigt eine aktuelle Ana-
lyse des österreichischen Verkehrs-
marktes für das Jahr 2005 der Kam-
mer für Arbeiter und Angestellte. Zwar 
war der Anteil der Schiene von 2003 
bis 2005 weiterhin leicht rückläufi g. 
In den 90er Jahren hatten die Bahnen 
aber wesentlich mehr verloren. Zudem 
fi el auch der Zuwachs der Straße seit 
2000 deutlich geringer aus als in dem 
vorherigen Jahrzehnt. 

Besonders erfreulich für die Bahnen 
ist, dass sie ihren Anteil am Modal Split 
bei den Verkehren mit den Nachbarlän-
dern auf einigen Relationen zuletzt wie-
der ausbauen konnten. Einziger Wer-
mutstropfen: Beim Güterverkehr mit 
den Nachbarn im Osten verloren die 
Bahnen von 2003 bis 2005 erneut deut-
lich an Boden.   DVZ 25.8.2007 (kk/sr)
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BA muss in den 
USA Strafe zahlen

Luftverkehr Die Fluggesellschaft 
British Airways muss wegen uner-
laubter Preisabsprachen über Kero-
sinzuschläge in den USA eine Strafe 
von 300 Mio. USD bezahlen. Dies be-
schloss ein Gericht am Donnerstag in 
Washington. Mit bis zu 900 Mio. USD 
hätte die Strafe deutlich höher ausfal-
len können, aber das Justizministe-
rium und der Bundesrichter erkann-
ten die Mithilfe des Unternehmens bei 
der Aufklärung des Falles als strafmil-
dernd an. Bereits Anfang August hatte 
die britische Wettbewerbsbehörde Of-
fi ce for Fair Trading in diesem Fall eine 
Strafe von umgerechnet 180 Mio. EUR 
verhängt. Dies war die höchste Strafe, 
die die Behörde je ausgesprochen 
hatte.  DVZ 25.8.2007 (dpa/ma)

Im Plan 
Lila Logistik  ist 
mit dem ersten 
Halbjahr 2007 
zufrieden.  3

In der Spur 
UIRR: Der Kombi-
nierte Verkehr in 
Europa wächst 
kräftig.  6

Höchster Mautsatz 
künftig doppelt so hoch 
wie niedrigster Satz


